
Notfall- undBereitschaftsdienst(fürnicht
Gehfähige,derenHausarztunerreichbar
ist):Mo-Fr19–7 Uhr,Telefon 2 62 80 12.
Notfallpraxis der Stuttgarter Ärzteschaft,
imMarienhospital,Böheimstraße37,Hes-
lach(fürGehfähige):Mo–Fr19–7Uhr.
Psychiatrische Notfallpraxis,Furtbach-
krankenhaus,Furtbachstraße6:Mo–Fr
19–7 Uhr.
Augenärztlicher Notdienst:durchgehend
Telefon19 222.
Informationenzur BereitschaftvonMedi-
Fachärzten(fürPatienten,derenArztnicht
erreichbar ist):Mi,Fr 13–19Uhr,
Telefon0 18 05 /30 80 90.
Tierarzt:durchgehendTelefon7657477.
Telefonseelsorge:0800/11 10-111
(evang.),0800/11 10-222(kath.).
Kontakt -und Informationszentrum
fürSuchtkranke,Nikolausstraße2,
Telefon26 74 25:Mo-Fr18-21Uhr,
Sa,So10-12Uhr.
Mobbing-Hotline:Telefon0180/
26 62 24 64,Mo-Fr8-22Uhr.
Krisen- und Notfalldienst:Telefon
0180 /5 11 04 44,Mo-Fr9–24Uhr,
Sa,So12–24Uhr.
Anonyme Alkoholiker:Telefon1 92 95.
Kinder-und Jugendtelefon:
0800/1110 - 333.
Babyklappe amWeraheim,ObererHop-
penlauweg2–4:Telefon16 26 30.
Frauenhaus: Telefon54 20 21.
StädtischesFrauenhaus:Telefon
4 14 24 30.

Anwaltlicher Notdienstfür Strafsachen:
Telefon2 36 93 06, täglich18-8Uhr.
HeißerDraht zur Stadtverwaltung:
Telefon 216 - 2323(Mo–Do9–11Uhr).
Elektro-Notdienst:Telefon566852.
Pannendienst:ADACTelefon01 80 /
2 22 22 22;AvDTelefon7 97 90 68;
ACETelefon01 80 / 2 34 35 36

APOTHEKEN

Stuttgart Innenstadt und Botnang:
Ostend,Ostendstraße60,Telefon
26 05 86undEuropa,Königstraße49,
Telefon22 73 66.
BadCannstatt, Neckarvororte und Fell-
bach:Max-Eyth,Hofen,Kapellenweg20,
Telefon53 28 26.
Degerloch,Filderbezirke und Vaihingen:
AvieSpitalhof,Möhringen,Vaihinger
Straße 43,Telefon99 73 38 50und
Pelikan,Heumaden,Paprikastraße12,
Telefon44 75 80.
Feuerbach, Stuttgarter Norden, Gerlin-
gen, Korntalund Zuffenhausen:Schiller,
Gerlingen,Hauptstraße54,Telefon
0 71 56 /2 11 45.
DiegenanntenApothekensinddienst-
bereitvon8.30bis8.30Uhr.

PERSÖNLICHES

Altersjubilare,diekeineVeröffentlichung
wünschen,bittenwir,unter folgender
Nummeranzurufen:216 - 65 92.
Ehejubilare,dieeineVeröffentlichung
wünschen:216 - 67 50.
Geburtstage,98Jahre:AgnesLaRoche,
BadCannstatt.97 Jahre:Dr. IlseKirn,Nord;
FriedrichWeber,West.96 Jahre:Emma
Beiter,Mühlhausen.95 Jahre:Magdalena

Nieß,Ost.94Jahre:WernerHübel,Bot-
nang.92 Jahre:MariaClement,Ost;Elisa-
bethaFiebig,Degerloch;HildegardPfäffle,
Untertürkheim.91Jahre:AlfredConzatti,
Degerloch.90 Jahre:MariaReinold,
Botnang;RosemarieSchütz,West;Anna
Scherber,Untertürkheim;LoreStrauss,
West.85 Jahre:HedwigBlaschke,Möhrin-
gen;Eva-MariaHesse,Mitte;AstridHolm,
Vaihingen;TheodorKolb,Degerloch;
IrmgardKrebs,Hedelfingen;GiselaNimtz,
BadCannstatt;ArthurPetrossian,West;
IsoldeRamge,Vaihingen;Margarethe
Schäfer,Degerloch.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ETCETERA
Altes FeuerwehrhausSüd,Möhringer
Straße56:Tanznachmittag, 14.30Uhr.
Café 13,Rennstraße13:Frauenfrühstück:
EhrenamtmachtFreu(n)de,mitBezirksvor-
steherinUlrikeZich,9.30Uhr.
Familienzentrum Lauchhau-Lauchäcker,
MelunerStraße41:RundumsStillenund
dieBedürfnissedesNeugeborenen,Eltern-
gesprächmitCäcilieGögelein, 19.30Uhr.
BürgerservicezentrumOstSaal,Ostend-
straße83(Schönbühlstraße):SPD-Ost:
StopptdieLeiharbeit,Referenten:Marion
vonWartenberg,MartinKörner, 19Uhr.
Rathaus Mittlerer Sitzungssaal,Markt-
platz1:KriegohneRechtfertigung?DieUS-
InterventionimIrak,Referent:Prof.Dr.Ste-
fanBierling, 19Uhr.
Kronprinzplatz:StädtewettbewerbOrgan-
spende2010,AktionstagderTechniker
Krankenkasse, 10Uhr.

KINDERSPASS
Abenteuerspielplatz Vaihingen, Inder
Lüsse35:Obstverwertung:LeckereGe-
schenkederNatur(6-14J.), 13.30Uhr.

EliszisJahrmarktstheater,HöhenparkKil-
lesberg:JahrmarktwiezuGroßmuttersZei-
ten, 14Uhr.
Jugendfarm Stammheim,Münchinger
Straße:Apfelsaftpressen,13Uhr.
Kinder-und Jugendhaus Birkach,Grünin-
gerstr. 18:WindwagenausHolzbauen
(6-12J.), 15Uhr.
KinderhausBüsnau,Adolf-Engster-
Weg 4:99LuftballonsaufdemWegzum
Horizont:Spiel-undÜbungsformenmit
demLuftballon(6-12J.), 15Uhr.
StaatlichesMuseum fürNaturkunde
Schloss Rosenstein,Rosenstein1:Mitdem
Fernglasunterwegs,eineStundeimPark
mitUlrichSchmid(ab7J.), 15Uhr.
Stadtteilbücherei Neugereut,Flamingo-
weg26:AnHerrnGünthermitbestem
Gruß,BilderbuchschauvonElisabethStein-
kellerundMichaelRoher(ab5J.), 15Uhr.
Treffpunkt Rotebühlplatz,Rotebühl-
platz 28:LustigeBrillen,offeneKinderwerk-
statt(ab3J.),AnmeldungunterTel.
187 38 81,15Uhr.
Werkraum Plieningen, ImBogert6:Bas-
telnzuHalloween(6-12J.), 14.30Uhr.

VERSCHIEDENES

Gottesdienstzeitenderevangelischen
undkatholischenKircheninStuttgart:
Telefon284 55 47.
Planetarium,Mittlerer Schlossgarten:
Vorführungen:Di 10und15Uhr,Mi10, 15
und20Uhr,Do10und15Uhr,Fr 10,15und
20 Uhr,Sa14,16und18 Uhr,So 14,16und
18Uhr.
Schwäbische Sternwarte Uhlandshöhe:
FührungamTeleskop(nurbeiklaremHim-
mel):Mo,Mi,Do,FrundSa21Uhr.
Fernsehturm: täglichvon9bis22.30Uhr.
TurmforumStuttgart 21 im Bahnhofs-

turm: InteraktiveDauerausstellungzu
Stuttgart21undAussichtsplattformtäg-
lich10 bis18Uhr,Do10bis21Uhr.
Flughafen:BesucherterrassemitAlbatros-
Flugmuseum:täglichvon8bis18Uhr.
Wilhelma,Neckartalstraße:Tierhäuser
täglichbis18.15Uhr,Pflanzenhäusertäg-
lichbis18.00Uhr,Hauptkasse8.15bis
17.30Uhr.
Neckar-Personenschifffahrt:Telefon
54 997060.
Stadtführungen:Stadtrundfahrt:diewich-
tigstenSehenswürdigkeitenderLandes-
hauptstadt fürStuttgarterundalle,diezum
erstenMalnachStuttgartkommen
(18 Euro,ermäßigt14,50bzw.9,50 Euro,
täglichvon13.30bis16Uhr).Historischer
Rundgang:StadtrundgangmitGeschichte
(10 Euro,Samstag10bis12.30Uhr).An-
meldungundInformationenüberweitere
Stadtrundfahrtenbeimi-Punkt,König-
straße1a,Telefon22 28 - 0,
Fax 22 28 - 253,www.stuttgart-tourist.de.
AlleAngabenstammenvondenVeranstal-
tern.DieStuttgarterZeitungübernimmt
keineGewähr,dassdieVeranstaltungen
stattfindenunddassKartenerhältlichsind.

SERVICE

UMWELTMOBIL
Hausen,Hausenring:7.45bis9Uhr.
Feuerbach,Triebweg/Stefan-Zweig-
Straße:10bis11.45Uhr.
S-Süd,BöblingerStraße/Neugereut-
straße,Nachtbushaltestelle: 13bis14Uhr.

SPERRMÜLL
Wertstoffhöfesind inderEinödstraße50
inHedelfingen, indenEntenäckern1 inPlie-
ningen, inderBurgholzstraße31/1 inMüns-
terund inderHemmingerStraße125in
Weilimdorf (gegenüberGrünerHeiner).

HILFE IM NOTFALL

Was Wann Wo

Z
um Weltkindertag hat die neue Sozi-
albürgermeisterin Isabel Fezer ei-
nen ihrer ersten öffentlichen Auf-

tritte gehabt. Bei der Eröffnung einer Aus-
stellung mit Schülerkunstwerken zu ver-
schiedenen Kinderrechten suchte sie
gleich Kontakt zu den Jugendlichen. Sie
erklärte ihnen, wie das im Rathaus so läuft
mit den Grußworten, die andere für sie
schreiben und dem Großen Sitzungssaal, in
dem sonst der Gemeinderat tage und wich-
tige Entscheidungen treffe. „Ihr sitzt also
auf wichtigen Plätzen“, so Fezer. Und:
„Euer Job ist es heute, der Öffentlichkeit
zu zeigen, worum es eigentlich geht bei den
Kinderrechten.“

Das ließen sich die Schüler aus vier Stutt-
garter Schulen nicht zweimal sagen. Aller-
dings mussten sie noch einige Grußworte
mehr anhören, bevor sie auf ihre eigene Art
zeigen durften, welche Kinderrechte ihnen
besonders wichtig sind. Denn im vergange-
nen Jahr hatte bei der Kinderrechtewahl in

Stuttgart ein Recht be-
sonders gepunktet:
das Recht auf Spiel,
Freizeit und Ruhe.

Wie könnte man die-
ses Recht besser deut-
lich machen als durch
selbst konstruierte, un-
gewöhnliche Sitzmö-

bel? So hatten die Sechstklässler aus der
Wilhelmsschule Wangen mit Hilfe des mu-
seumspädagogischen Dienstes und des Ju-
gendamts unter anderem ein „Dönersofa“
gebaut, mit bunt bemalten Kissen und ei-
nem Unterbau aus Holzpaletten. Isabel Fe-
zer ließ es sich nicht nehmen, dort probezu-
sitzen. Allerdings nur kurz. Denn das Kin-
derrecht auf Ruhe lässt sich derzeit offen-
kundig kaum mit ihrem prallen Termin-
kalender verbinden.

So entgingen der Bürgermeisterin ei-
nige bemerkenswerte Beiträge der Schüler.
Etwa das Theaterspiel dreier Achtklässler
aus der Schlossrealschule. In kurzen, präg-
nanten Szenen stellten sie das Leben indi-
scher Straßenkinder nach, die ihren Hun-
ger mit Klebstoff betäuben – und schließ-
lich doch noch durch ein Kinderhilfspro-
jekt gerettet werden und Schulbildung er-
halten. Besonders ungewöhnlich: während
dieses Auftritts war es im Saal mucksmäus-
chenstill. Die Achtklässler hatten genau
den Nerv ihres Publikums getroffen.

Dies gelang auch dem 13-jährigen Bilal
Altintas aus der Schlossrealschule, der
seine Rap-Solonummer ganz allein entwi-
ckelt hat. Auch sie handelte von Kinder-
rechten, etwa denen auf Schutz und auf
Gewaltfreiheit. Großer Applaus. Und die
städtische Kinderbeauftragte Roswitha
Wenzl sprach aus, was viele dachten: „Das
geht unter die Haut.“

Die Schüler der Hohensteinschule be-
richteten, sie seien erst durch ihren Senior-
partner Uwe Bodmer vom Kinderschutz-
bund über die Sache mit den Kinderrech-
ten informiert worden: „Wir wussten gar
nicht, dass es Rechte für uns Kinder gibt“,

sagte eine türkische Schülerin. Sie und ihre
Mitschüler aus der neunten Klasse recher-
chierten und waren „total schockiert“:
über achtjährige Kindersoldaten mit Ma-
schinengewehr auf dem Arm und darüber,
dass in 30 Ländern Krieg herrsche. Die Kin-
der dort hätten kaum die Chance auf Frei-
zeit und Ruhe. Aber auch im zivilisierten
Deutschland würden Kinder geschlagen,
manche sogar totgeschlagen, wie Zeitungs-
ausschnitte dokumentierten. Die Neunt-
klässler haben Wünsche an die Eltern for-
muliert: „Sie sollten nicht vor den Kindern

streiten.“ Und komme es zur Scheidung,
dann müsse man dies dem Kind erklären.

Vielleicht muss der Kinderrechtsbaum,
den die Sechstklässler der freien evangeli-
schen Schule aus Holzleisten zusammenge-
nagelt haben, noch etwas wachsen. „Ge-
meinschaft“, steht beispielsweise auf ei-
nem seiner Blätter. Aber auch „Gerechtig-
keit“, „Schule“ und „Familie“. Doch auch
dies ist interpretationsfähig, wie eine Schü-
lerin erklärt: „Kinder sollen auch in Ruhe
gelassen werden und Freizeit haben, damit
sie nicht immer an die Schule denken.“

Ausstellung Die Sozialbürgermeisterin Isabel Fezer hat sich von Schülern erklären lassen, weshalb ihnen
Spiel, Freizeit und Ruhe wichtig sind. Viel Zeit hat sie dafür aber nicht mitgebracht. Von Inge Jacobs

Eine Neuntklässlerin
der Hohensteinschule

D
ie überraschende Ankündigung
von Oberbürgermeister Wolfgang
Schuster, die Bauvoranfrage für das

umstrittene Einkaufszentrum hinter dem
Hauptbahnhof auf der Basis von nunmehr
1680 Stellplätzen bereits am Mittwoch posi-
tiv zu bescheiden, lässt den Streit im Ge-
meinderat eskalieren. SPD und Grüne wol-
len den Alleingang des Oberbürgermeis-
ters nicht akzeptieren und pochen auf eine
Mitsprache des Gemeinderats und eine wei-
tere Reduzierung der von den Investoren
ECE und Strabag geforderten Stellplätze
für das Einkaufszentrum. Im Hinblick auf
die heute anberaumte nichtöffentliche De-
batte im Technikausschuss des Gemeinde-
rats fordern beide Fraktionen in einem ge-
meinsamen Antrag zudem, dass die drei ge-
planten großen Baukörper nicht mit gläser-
nen Stegen verbunden werden, weil diese
verhinderten, dass sich das Einkaufszen-
trum nach außen zum Quartier hin öffne.

Dass sich das Einkaufszentrum mit
43 000 Quadratmetern Verkaufsfläche
nach jahrelangem Streit noch verhindern
lassen könnte, das glauben freilich selbst
die Gegner des 500-Millionen-Projekts
nicht mehr. Schließlich lässt der Bebau-
ungsplan bis zu 50 000 Quadratmeter an
zusätzlichen Ladenflächen zu. Nach wie
vor allerdings gilt die Zahl der Stellplätze
als politische Stellschraube, mit der man
die Entwicklung hin zu einem kleineren
Einkaufszentrum zu drehen erhofft.

Ursprünglich forderten die Investoren
2200 Stellplätze, was gemessen an der Ver-
kaufsfläche weit mehr wären, als die Stadt
üblicherweise Ladenzentren zubilligt. Auf-
grund des politischen Gegenwindes haben
sich die Investoren deshalb mit dem Ober-
bürgermeister über die Sommerferien auf
1680 Stellplätze für das Gesamtprojekt mit
Einkaufszentrum, Gastronomie, Hotel und
400 Wohnungen verständigt.

„Die 1680 Stellplätze werden wir geneh-
migen, da sie der Rechtslage entsprechen“,
erklärte der Oberbürgermeister und verär-
gerte damit die Projektgegner im Gemein-
derat. Sie kritisieren den Alleingang des
OB, der noch im Juli erklärt hatte, die Ent-
scheidung im Konsens mit dem Gemeinde-
rat zu treffen, auch wenn dessen Zustim-
mung nicht erforderlich sei. Dieser Rechts-
auffassung hatte jedoch Baubürgermeister
Matthias Hahn widersprochen, was dem
Vernehmen nach im Rathaus zu heftigen
Auseinandersetzungen geführt hat.

Jetzt fordern SPD und Grüne zudem,
dass aufgrund der guten Nahverkehrsan-
bindung nicht die übliche Beschränkung
auf 40 Prozent der zulässigen Stellplätze
gelten soll, sondern die neuerdings mögli-
che Reduzierung auf 30 Prozent, womit am
Schluss rund 1300 bis 1350 Stellplätze aus-
reichen müssten.

„Wir wussten
nicht, dass
es Rechte
für uns gibt.“

Kurzeinsatz für Kinderrechte

Weilimdorf

Ausstellung wird eröffnet
Unter demMotto „Blumen, Gärten, Men-
schen“ stellt die Künstlerin Sigrid Hirschmann
von Donnerstag, 23. September, an ihre Bilder
im Bezirksrathaus, Löwen-Markt 1, aus. Die Ver-
nissage beginnt um 19 Uhr. Die Ausstellung ist
bis zum 21. Oktober zu sehen.

S-Ost

Vortrag zu Rosa Luxemburg
Die Soziologin Frigga Haug referiert amDon-
nerstag, 23. September, um 19.30 Uhr imWald-
heimGaisburg über das politische Engagement
Rosa Luxemburgs. Die Professorin stellt das
Denken und die politischen Theorien derWi-
derstandskämpferin vor und diskutiert, inwie-
weit es noch heute aktuell ist.

Möhringen

Ludwigsburger Band tritt auf
Die Ludwigsburger Coverband Permanent Va-
cation tritt amDonnerstag, 23. September, um
20Uhr im Bürgerhaus auf. Das Repertoire der
fünfMusiker reicht von den Rolling Stones bis
zu den Ärzten und Deep Purple. Karten sind
bei der Stuttgarter Volksbank in der Filderbahn-
straße 26 erhältlich und kosten 12 Euro. Rest-
karten gibt es an der Abendkasse für 14 Euro.

S-Mitte

Informationen über Borderline
Der Treff Sozialarbeit Stuttgart lädt amDon-
nerstag, 23. September, zu einer Fortbildungs-
veranstaltung zumThema Borderline ein, bei
der sich Betroffene, Angehörige und Experten
austauschen und referieren. Die Veranstaltung
in der Evangelischen Gesellschaft, Büchsen-
straße 34/36, dauert von 8.30 bis 11 Uhr. Der
Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro.

S-Mitte

Vortrag über Religion
Zu demVortrag „Sikh-Religion reagiert auf den
Brief der 138Muslime“ lädt die Interreligiöse
Gemeinschaft für Frieden (IGF) amDonners-
tag, 23. September, in die Stuttgarter Stiftung
fürWissenschaft und Religion in die Gaisburg-
straße 20 A ein. Beginn ist um 19 Uhr.

Vaihingen

Tanzschule lädt ein
Einen kostenlosen Schnupperabend veranstal-
tet Susie Q’s Round Dance Club amDonners-
tag, 23. September, und Donnerstag, 30. Sep-
tember. Um 20Uhr beginnt die Veranstaltung
in der Schwabengalerie, Schwabenplatz 3. Ge-
tanzt werden Rumba,Walzer und Twostep. bg

Wangen

Tod nach Drogenkonsum
Ein 35 Jahre alterMann ist am Freitag in einer
Wohnung an der Salacher Straße vermutlich
an den Folgen seiner Drogensucht gestorben.
Die Lebensgefährtin desMannes hatte den
35-Jährigen gegen 2 Uhr im Bad auf dem Bo-
den liegend aufgefunden. Ein Notarzt konnte
nur noch den Tod feststellen. Anhaltspunkte
für ein Fremdverschulden liegen nicht vor.

Bad Cannstatt

Auto beschädigt
Zwischen einem Lastwagen und einemAudi
Q5 ist es am Samstag gegen 9.45 Uhr in der
Pragstraße zu einemZusammenstoß gekom-
men. Der Lastwagenfahrer fuhr einfach weiter.
An demAudi entstand ein Sachschaden von
zirka 5000 Euro. Die Polizei bittet umHinweise
unter Telefon 89 90 - 36 00.

Degerloch

Radler mit Bus kollidiert
Ein 55 Jahre alter Radfahrer ist amMontag ge-
gen 7.45 Uhr kurz vor der Haltestelle Ruhbank
mit einem Linienbus zusammengestoßen und
leicht verletzt worden. DerMann fuhr offenbar
ohne zu schauen aus einemWaldweg heraus
und prallte gegen den Bus. Er stürzte und erlitt
Prellungen. Rettungssanitäter brachten ihn in
eine Klinik. Der Sachschaden beträgt 500 Euro.

Sillenbuch

In Wohnung eingebrochen
Unbekannte sind am Sonntag zwischen 9 und
22.15 Uhr in ein Haus an der Lorbeerstraße ein-
gebrochen und haben eine Geldbörse und
Schmuck erbeutet. Die Täter hatten ein Fenster
desWintergartens aufgebrochen. Die Polizei
bittet umHinweise (Telefon 89 90 - 54 61).

S-Nord

Bananenstauden zerstört
Unbekannte haben amWochenende imHöhen-
park Killesberg drei Zierbananenstauden zer-
stört. Zwischen Samstag, 17 Uhr, undMontag,
8 Uhr, haben die Täter Blätter abgeschlagen
und Stämme gefällt. Es entstand ein Schaden
von rund 4000 Euro. Die Polizei bittet umHin-
weise unter Telefon 89 90 - 32 00. gl

Einkaufszentrum Grüne und SPD
wehren sich gegen Alleingang
des OB. Von Hildegund Oßwald

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
RETTUNGSDIENST 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 0711/19 222

Tipps & Termine

Streit um
Stellplätze
spitzt sich zu

Polizeibericht

Keine Berührungsangst: Isabel Fezer imGespräch mit Schülern Foto: Heinz Heiss
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